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1
2 Bezug
3 Drucksachen-Nr.
4 B/16/3650-01 Berufung eines neuen Mitglieds in den Gestaltungsbeirat
5 B/16/1529-01 Weiterführung des Gestaltungsbeirats
6 B/16/0709-01 Berufung eines neuen Mitglieds in den Gestaltungsbeirat,
7 Änderung der Geschäftsordnung
8 B/16/0487-01 Berufung von Mitgliedern für den Gestaltungsbeirat
9 B/15/3361-01 Einrichtung eines Gestaltungsbeirats

10
11
12 Konsequenzen
13
14 a) Finanzielle
15
16     keine [X]
17
18     ja [ ]
19
20 b) Sonstige
21
22
23 Begründung
24 Der Rat der Stadt hat am 7. April 2014 beschlossen den Gestaltungsbeirat der Stadt Oberhausen 
25 einzurichten. Seit Februar 2015 tagt der Gestaltungsbeirat viermal im Jahr. Aus den Erfahrungen der 
26 vierjährigen Tätigkeit des Gestaltungsbeirats wurde die bisher gültige Geschäftsordnung überarbeitet.
27
28 Im Wesentlichen umfasst die Überarbeitung der Geschäftsordnung:
29
30  die erweiterte Qualifikation der stimmberechtigten Mitglieder, um die Beratungskompetenz des 
31 Gremiums zu stärken,
32  die Wahl und die Amtsdauer des/der Vorsitzenden und seiner/deren Stellvertretung,
33  die Neubesetzung und die Amtsdauer der stimmberechtigten Mitglieder, um eine hohe 
34 kontinuierliche Qualität der Beratungen zu gewährleisten,
35  Regelung zur beruflichen Tätigkeit der stimmberechtigen Mitglieder in der Stadt Oberhausen 
36 und Einführung der Befangenheitsklausel, um Auftragsuntersagungen zu entschärfen.
37
38 Der Kreis der stimmberechtigten externen Mitglieder war neben Architekten und Architektinnen, 
39 Stadtplanern oder Stadtplanerinnen sowie Landschaftsarchitekten oder Landschaftsarchitektinnen auf 
40 Fachleute aus dem Denkmalschutz oder dem energieorientierten Bauen beschränkt. Um auch für 
41 zukünftige Entwicklungen im Bauwesen eine Anpassung des Mitgliederkreises zu ermöglichen, wurden 
42 die Qualifikationen erweitert, ohne einzelne bestimmte Berufsgruppen zu benennen. Damit verbleibt 
43 mehr Flexibilität bei zukünftigen Besetzungen.
44
45 Die Besetzung des Vorsitzes des Gestaltungsbeirates sowie seine Amtszeit werden klargestellt.
46
47 Um eine hohe fachliche Kontinuität zu sichern, ohne das Gremium starr zu fixieren, wird eine Regel 
48 zum Ausscheiden und Wiederbesetzung getroffen. Der Gestaltungsbeirat wird nicht mehr vollständig 
49 an die Dauer einer Wahlperiode gebunden. Stattdessen erfolgt ein gereihter Austausch bei dem nach 
50 jeweils zwei Jahre das Dienstälteste Mitglied ausscheidet.
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51
52 Die Mitglieder des Gestaltungsbeirates dürfen in Oberhausen tätig sein, soweit die Tätigkeit in 
53 Oberhausen nicht den Schwerpunkt ihrer Beschäftigung ausmacht. Mit der Klarstellung bleibt es den 
54 Mitgliedern möglich, auch bei einzelnen Geschäftstätigkeiten in Oberhausen dem Beirat anzugehören. 
55 Die Möglichkeit der Tätigkeit innerhalb des Stadtgebietes bietet einen Baustein für die angemessene 
56 Ortskunde der Mitglieder.
57
58 Die Geschäftsordnung wurde darüber hinaus neu strukturiert. Zur besseren Lesbarkeit wurden daher 
59 einzelne Passagen verschoben, ohne die inhaltliche Aussage zu verändern.
60
61
62 Anlagen
63 Geschäftsordnung des Gestaltungsbeirats der Stadt Oberhausen - Fassung vom März 2020
64 Synopse: Geänderte Fassung der Geschäftsordnung des Gestaltungsbeirats
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Geschäftsordnung des Gestaltungsbeirats der Stadt Oberhausen  
Fassung vom März 2020 

 
Vorbemerkungen 
 

Der Gestaltungsbeirat begutachtet als unabhängiges Sachverständigengremium Vor-
haben von städtebaulicher, architektonischer und baukultureller Bedeutung in ihrer 
Auswirkung auf die Stadtgestalt und Stadtstruktur. Er berät die Bauher-
ren/Bauherrinnen, die Verwaltung sowie die politischen Gremien durch fachlich kompe-
tente Empfehlungen. Ziel des Gestaltungsbeirats ist es, die architektonische und städ-
tebauliche Qualität in Oberhausen zu sichern und weiterzuentwickeln sowie Fehlent-
wicklungen in Architektur und Städtebau zu vermeiden. 
Vom Wirken des Gestaltungsbeirats und seiner Mitglieder ist zudem ein positiver Ein-
fluss auf das Bewusstsein für die Qualität von Baukultur, Architektur und Stadtgestalt in 
der Öffentlichkeit wie auch in der Politik und Verwaltung zu erwarten. 
Der Gestaltungsbeirat ist beratend tätig und seine Empfehlungen sollen bei der weite-
ren Planung Berücksichtigung finden. Der Gestaltungsbeirat tagt nichtöffentlich. 
 
1.   Zweck 
 

Der Beirat soll die Planer/Planerinnen, Bauherren/Bauherrinnen sowie die Fach-
verwaltung und die politischen Gremien in Fragen der Stadtgestaltung und des 
Stadtbildes unterstützen. Dazu zeigt er unabhängig fachliche Sichtweisen auf. 

 
2.   Beratungsgegenstand 
 

1.  Der/die Vorsitzende entscheidet auf Vorschlag und in Abstimmung mit der Ge-
schäftsführung die Auswahl der im Gestaltungsbeirat zu behandelnden Bera-
tungsgegenstände. Die Beratungspunkte können von den Beiratsmitgliedern 
vorgeschlagen werden. 

 

Dazu zählen insbesondere: 
 

Nr. 1 Vorhaben sowohl öffentlicher als auch privater Bauherren / Bauherrinnen, 
die nach Lage, Umfeld, Größe, Nutzung, Ensemblewirkung oder Reprä-
sentationsanspruch für das Stadtbild prägend sind 

 

Nr. 2  Auslobungen/Grundlagen für konkurrierende Verfahren (Wettbewerbe, 
    Gutachten bei städtebaulich bedeutsamen Projekten) 

 

Nr. 3 Stadtgestalterisch bedeutsame Bebauungspläne 
 

Nr. 4 Gestaltungs- und Erhaltungssatzungen 
 

Nr. 5 Grünanlagen, große Parkanlagen, Freianlagen 
 

Nr. 6 Visuelle Konzepte, z.B. Lichtarchitektur in der Tag- und Nachtbetrachtung 
 

Nr. 7 Große Werbeanlagen 
 

Nr. 8 Grundsätze der Stadtmöblierung 
 

Nr. 9  Straßen, Wege, Verkehrsbauten von besonderer Bedeutung, wie zum 
Beispiel Brücken, große ÖPNV-Haltestellen 

  
2.  Bauvorhaben, Konzepte und Planungen sollen dem Beirat in einem möglichst 

frühen Stadium vorgetragen werden. 
 



2 

 

3.   Aufgaben des  Gestaltungsbeirats 
  

1. Der Beirat berät über Bauvorhaben, Konzepte oder Planungen, die für die ge-
stalterische Qualität der baulichen Strukturen der Stadt Oberhausen von be-
sonderer Bedeutung sind. Er erarbeitet Empfehlungen für die Umsetzung der 
behandelten Vorhaben. 

 

2. Die Beratung hat Empfehlungscharakter. 
 

3. Der Gestaltungsbeirat bestimmt aus seiner Mitte fallweise einen/eine Vertre-
ter/Vertreterin, welcher/welche von der Stadt in Entscheidungsprozessen mit 
bedeutsamen Auswirkungen auf die Gestaltung der Stadt (z.B. Preisgericht im 
Wettbewerbsverfahren) eingebunden wird. 

 
4.   Geschäftsführung 
 

Die Geschäftsführung liegt bei dem für Regional-, Stadt- und Quartiersplanung 
zuständigen Dezernat. Die Geschäftsführung ist im Bereich Stadtplanung der 
Stadt Oberhausen angesiedelt. Dort sind die Vorschläge zur Tagesordnung an-
zumelden. 

 
5.   Zusammensetzung des Beirats 
 

1.  Stimmberechtigte Mitglieder 
 

Nr. 1 Der Rat der Stadt Oberhausen beruft fünf externe Personen, die von der 
Geschäftsführung des Beirats vorgeschlagen werden. Sie sollen ihre Qua-
lifikation z.B. durch Publikationen ihrer Projekte in Fachzeitschriften, Wett-
bewerbserfolge oder durch Erfahrung in herausgehobener Tätigkeit im Be-
reich des Bauwesens belegen können: 

 

- Architekten oder Architektinnen, 
- Stadtplaner oder Stadtplanerinnen, 
- Landschaftsarchitekten oder -architektinnen, 
- Berufsgruppen mit besonderen Qualifikationen im Bereich  

Städtebau, Architektur und Baukultur 
 

Nr. 2 Die für Stadtplanung zuständige Dezernatsführung. 
 

2.  Nicht stimmberechtigte Mitglieder 
 

Aus jeder der im Rat vertretenen Fraktionen und Gruppen wird ein möglichst mit 
Planung vertrautes Ratsmitglied oder Mitglied des Planungsausschusses für 
den Gestaltungsbeirat benannt. Diese Vertreter und Vertreterinnen dürfen nicht 
als Architekten/Architektinnen oder Stadtplaner/Stadtplanerinnen in Oberhau-
sen tätig sein. 

 
3.  Verwaltung 

 

Fachleute aus der Verwaltung werden nach Bedarf in beratender Funktion hin-
zugezogen. 

 
6.   Vorsitz 
 

1. Die stimmberechtigten Beiratsmitglieder wählen aus ihrer Mitte einstimmig ei-
nen/eine Vorsitzenden/Vorsitzende sowie einen/eine Stellvertreter/ 
Stellvertreterin. 
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2.   Konnte keine Einstimmigkeit bei der Wahl des/der Vorsitzenden bzw. des/der 
Stellvertreters/Stellvertreterin erreicht werden, wird in der gleichen Sitzung 
der/die Vorsitzende bzw. der/die Stellvertreter/Stellvertreterin mit einfacher 
Mehrheit gewählt. Bei diesem Wahlgang erhält die zuständige Dezernatsleitung 
zwei Stimmen. 

 

3.   Der/die Vorsitzende wird für zwei Jahre gewählt. 
 

4.  Der/die Vorsitzende leitet die Sitzungen des Beirats. 
 
7.   Abstimmungen 
 

Entscheidungen werden in einfacher Mehrheit in offener Abstimmung getroffen. 
Stimmenthaltungen sind nicht zulässig. Bei Stimmengleichheit gibt die Stimme 
des/der Vorsitzenden den Ausschlag. 

 
8.   Amtszeit 
 

1. Im Turnus von zwei Jahren wird ein stimmberechtigtes Mitglied nach 5.1, Nr.1 
neu besetzt. Dabei wird das stimmberechtigte Mitglied nach 5.1 Nr.1 abberufen, 
das dem Beirat am längsten angehört. Bei gleichlanger Amtszeit schlägt die 
Geschäftsführung das abzuberufende Mitglied vor. 

 

2.  Das neu zu besetzende Mitglied wird von der Geschäftsführung dem Rat der 
Stadt vorgeschlagen. Der Rat der Stadt Oberhausen beruft das neue Mitglied in 
den Beirat. 

 

3.  Scheidet ein Mitglied vorzeitig aus, erfolgt die Nachbesetzung auf Vorschlag der 
Geschäftsführung. Über die Nachbesetzung entscheidet abschließend der Rat 
der Stadt Oberhausen und beruft das Mitglied in den Beirat. 

 

4. Scheiden mehr als zwei stimmberechtigte Mitglieder nach 5.1, Nr.1 innerhalb 
von zwei Jahren aus oder werden nach 9.5 abberufen, kann die Geschäftsfüh-
rung die turnusmäßige Abberufung nach 8.1 aussetzen, um die gewünschte Mi-
schung aus erfahrenen und neuen Mitgliedern nicht zu gefährden.   

 
9.   Pflichten der Mitglieder 
 

1.   Die stimmberechtigten Mitglieder des Beirats sind verpflichtet, ihre Tätigkeit un-
eigennützig und gewissenhaft auszuüben. Sie erfüllen ihre Aufgaben fachbezo-
gen und unabhängig. 

 

2.  Die stimmberechtigten Mitglieder nach 5.1 Nr.1 dürfen ihren Wohn- oder Ge-
schäftssitz und den Schwerpunkt ihrer Tätigkeit nicht in Oberhausen haben. Tä-
tigkeiten in der Stadt Oberhausen sind der Geschäftsführung zu melden. 

 

3.  Alle Mitglieder und die Fachleute aus der Verwaltung sind verpflichtet, über die 
ihnen bei der Ausübung ihrer Tätigkeit bekannt gewordenen und als vertraulich 
zu behandelnden Angelegenheiten und Unterlagen Verschwiegenheit zu be-
wahren. Diese Pflicht zur Verschwiegenheit besteht auch über das Ende der 
Mitgliedschaft im Beirat hinaus fort. 

 

4.  Bei Befangenheit eines Mitglieds erfolgt die Beratung des betreffenden Tages-
ordnungspunkts ohne das betroffene Mitglied. 

 

5.  Verletzt ein Mitglied seine Pflichten nach dieser Geschäftsordnung, kann es 
vom Rat der Stadt abberufen werden. 
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10. Vergütung 
 

Die externen Mitglieder erhalten für ihre Tätigkeit jeweils ein pauschales Entgelt je 
Sitzungsteilnahme, das auch die Reisekosten abdeckt. Die Mitglieder des Rates 
erhalten für die Mitwirkung an den Sitzungen des Beirats eine 
Mandatsentschädigung nach der Hauptsatzung der Stadt Oberhausen. 

11.  Einberufung des Beirats 
 

1.  Der/die Vorsitzende des Beirats beruft in Absprache mit der Geschäftsführung 
nach Bedarf, in der Regel viermal jährlich, den Beirat ein. 

 

2.  Die Geschäftsführung legt zum Ende des Jahres für das folgende Jahr vier Sit-
zungstermine fest. 

 
12.  Tagesordnung 
 

1.  Der/die Vorsitzende legt in Absprache mit der Geschäftsführung des Gestal-
tungsbeirats die Tagesordnung fest. 

2.  Die Tagesordnung und die Beratungsunterlagen werden mit der Einladung eine 
Woche vor der Sitzung allen Mitgliedern zugesandt. 

 
13.  Öffentlichkeit 
  

1. Die Sitzungen des Beirats sind nichtöffentlich. 
 

2.  Nach Absprache mit Bauherren/Bauherrinnen bzw. Entwurfsverfassern/Ent-
wurfsverfasserinnen können nach deren Zustimmung die Ergebnisse einzelner 
Vorhaben veröffentlicht werden. 

 
14.  Sitzungsniederschrift 
 

1. Die Geschäftsführung des Beirats erstellt zu jeder Sitzung eine Niederschrift. 
 

2.  Die stimmberechtigten Mitglieder nach 5.1 Nr.1 erarbeiten Empfehlungen zu 
den Projekten. Diese werden dem/der Vorsitzenden innerhalb einer Woche zu-
gesandt, von ihm/ihr freigegeben und an die Geschäftsstelle weitergeleitet. 

 

3.  Die Niederschrift mit den beigefügten Empfehlungen wird von dem/der Vorsit-
zenden freigegeben. 

 

4.  Die Niederschrift wird von der Geschäftsführung allen Mitgliedern des Gestal-
tungsbeirats, dem Vorhaben bearbeitenden Fachbereichen sowie dem/der Vor-
sitzenden des Planungsausschusses zugesandt. 

 

5.  Die Empfehlungen des Beirats werden durch die Geschäftsführung den jeweili-
gen Bauherren/Bauherrinnen bzw. Entwurfsverfassern/Entwurfsverfasserinnen 
zugesandt. 

 
15.  Inkrafttreten 
 

1. Diese Geschäftsordnung tritt mit Beschlussfassung durch den Rat in Kraft. 
 

2. Gleichzeitig tritt die Geschäftsordnung vom 04.03.2015 außer Kraft. 
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Synopse: Geänderte Fassung der Geschäftsordnung 
des Gestaltungsbeirats 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Erläuterungen 

Streichungen: durchgestrichene Markierung 

Ergänzungen: fett hervorgehobene Markierungen 
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Geschäftsordnung  2020 Bisherige Fassung 2015 

Vorbemerkung  Präambel 

Der Gestaltungsbeirat begutachtet als unabhängiges 
Sachverständigengremium Vorhaben von städtebau-
licher, architektonischer und baukultureller Bedeu-
tung in ihrer Auswirkung auf die Stadtgestalt und 
Stadtstruktur. Er berät die Bauherren/ Bauherrinnen, 
die Verwaltung sowie die politischen Gremien durch 
fachlich kompetente Empfehlungen. Ziel des Gestal-
tungsbeirats ist es, die architektonische und städte-
bauliche Qualität in Oberhausen zu sichern und wei-
terzuentwickeln sowie Fehlentwicklungen in Architek-
tur und Städtebau zu vermeiden. 

Vom Wirken des Gestaltungsbeirats und seiner Mit-
glieder ist zudem ein positiver Einfluss auf das Be-
wusstsein für die Qualität von Baukultur, Architektur 
und Stadtgestalt in der Öffentlichkeit wie auch in der 
Politik und Verwaltung zu erwarten. 

Der Gestaltungsbeirat ist beratend tätig und seine 
Empfehlungen sollen bei der weiteren Planung Be-
rücksichtigung finden. Der Gestaltungsbeirat tagt 
nichtöffentlich.  
 

Die Stadt Oberhausen befindet sich in einem Prozess 
ständiger, teilweise tief greifender Veränderungen, wovon 
nicht zuletzt in hohem Maß auch das vielschichtige 
Stadtbild betroffen ist. Bewährtem wird Neues an die 
Seite gestellt. Dieses Neue ist im Hinblick auf den städte-
baulichen Kontext in den gewachsenen Charakter der 
Stadt einzufügen. Es werden hohe Forderungen an die 
Qualität städtebaulicher Strukturen und deren architekto-
nischer Umsetzung erhoben. Der Gestaltungsbeirat wird 
eingerichtet, damit durch seine engagierten und unab-
hängigen Empfehlungen die Qualität des Stadtbildes, der 
Architektur einzelner Bauten sowie grundsätzlich der 
Baukultur Oberhausens gewahrt und fortentwickelt wird. 

1. Zweck 1.Status des Beirats 

Der Beirat soll die Planer/Planerinnen, Bauher-
ren/Bauherrinnen sowie die Fach-verwaltung und die 
politischen Gremien in Fragen der Stadtgestaltung 
und des Stadtbildes unterstützen. Dazu zeigt er un-
abhängig fachliche Sichtweisen auf. 
 

Der Beirat ist kein Ausschuss des Rates im Sinne des § 
57 der Gemeindeordnung Nordrhein-Westfalen (GO NW), 
sondern er ist ein fachliches Beratungsgremium beim 
Dezernat Planen, Bauen, Wohnen der Stadt Oberhausen. 

2. Beratungsgegenstand 2. Aufgaben des Gestaltungsbeirates 

1. Der/die Vorsitzende entscheidet auf Vorschlag und 
in Abstimmung mit der Geschäftsführung die 
Auswahl der im Gestaltungsbeirat zu behandeln-
den Beratungsgegenstände. Die Beratungspunkte 
können von den Beiratsmitgliedern vorgeschlagen 
werden. 

Dazu zählen insbesondere: 

Nr.1  Vorhaben sowohl öffentlicher als auch privater 
Bauherren/Bauherrinnen, die nach Lage, Um-
feld, Größe, Nutzung, Ensemblewirkung oder 
Repräsentationsanspruch für das Stadtbild 
prägend sind 

Nr.2 Auslobungen/Grundlagen für konkurrierende 
Verfahren (Wettbewerbe, Gutachten bei städte-
baulich bedeutsamen Projekten) 

Nr.3  Stadtgestalterisch bedeutsame Bebauungspläne 

Nr.4  Gestaltungs- und Erhaltungssatzungen 

Nr.5  Grünanlagen, große Parkanlagen, Freianlagen 

Nr.6  Visuelle Konzepte, z.B. Lichtarchitektur in der 
         Tag- und Nachtbetrachtung 

2.2 Bauvorhaben, Konzepte und Planungen sollen dem 
Beirat in frühem Stadium vorgetragen werden. Die 
Beratungspunkte können von den Beiratsmitgliedern 
vorgeschlagen werden. 

Gegenstand der Beratungen sind: 

a) Bauvorhaben sowohl öffentlicher als auch privater 
Bauherren/Bauherrinnen, die nach Lage, Umfeld, Größe, 
Nutzung, Ensemblewirkung oder Repräsentationsan-
spruch für das Stadtbild und für den Freiraum prägend 
sind, 

b) Veränderungsmaßnahmen an historisch bedeutenden, 
denkmalgeschützten oder stadtbildprägenden Gebäu-
den oder Ensembles, hierin einbezogen sind auch be-
sonders bedeutsame Verkehrsbauten, wie z.B. Brücken 
und ÖPNV- Haltestellen, 

c) städtebaulich-gestalterische und verkehrliche Konzep-
te, die für die stadträumliche Qualität von Bedeutung 
sind und die eine Gestaltung von Plätzen, Straßen, 
Grünanlagen und Verkehrsberuhigungsmaßnahmen 
zum Gegenstand haben, sowie sonstige stadtbildrele-
vante Planungen, z.B. Beleuchtung, Stadtmöblierung, 
Leitsysteme, Werbeanlagen, 
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Nr.7   Große Werbeanlagen 

Nr. 8  Grundsätze der Stadtmöblierung 

Nr. 9  Straßen, Wege, Verkehrsbauten von besonderer 
          Bedeutung, wie zum Beispiel Brücken, große 
          ÖPNV-Haltestellen 

d) Bauleitpläne, die eine herausgehobene Bedeutung für  
die Erhaltung und Gestaltung des Stadt- und Ortsbildes 
haben und 

e) Grundlagen für konkurrierende Planungsverfahren 
(Wettbewerbe, Gutachten, Workshops) zu städtebau-
lich-gestalterischen oder für das Stadtbild relevanten 
Projekten. 

2. Bauvorhaben, Konzepte und Planungen sollen dem 
Beirat in einem möglichst frühen Stadium vorgetragen 
werden. 

 

2.      Bauvorhaben, Konzepte und Planungen sollen dem   
Beirat in einem möglichst frühen Stadium vorgetra-
gen werden. 

3. Aufgaben des Gestaltungsbeirats 2. Zusammensetzung des Beirats 

1. Der Beirat berät über Bauvorhaben, Konzepte oder 
Planungen, die für die gestalterische Qualität der 
baulichen Strukturen der Stadt Oberhausen von 
besonderer Bedeutung sind. Er erarbeitet Empfeh-
lungen für die Umsetzung der behandelten Vorha-
ben. 

2.  Die Beratung hat Empfehlungscharakter. 

3.  Der Gestaltungsbeirat bestimmt aus seiner Mitte 
fallweise einen/eine Vertreter/Vertreterin, welcher/ 
welche von der Stadt in Entscheidungsprozessen 
mit bedeutsamen Auswirkungen auf die Gestal-
tung der Stadt (z.B. Preisgericht im Wettbewerbs-
verfahren) eingebunden wird. 

2.1 Der Beirat berät über Bauvorhaben, Konzepte und   
Planungen, die für die Qualität, Erhaltung und Ge-
staltung des Stadtbildes von erheblicher Bedeutung 
sind. Er erarbeitet Empfehlungen für die Verwaltung, 
den Fachausschuss und den Rat der Stadt sowie für 
die Bezirksvertretungen. Bei früher Beratung von 
Vorlagen kann er ebenso Empfehlungen an Architek-
ten/Architektinnen und Bauherren/Bauherrinnen so-
wie für die weitere Planung aussprechen. 

4. Geschäftsführung 6. Geschäftsführung 

Die Geschäftsführung liegt bei dem für Regional-, Stadt- 
und Quartiersplanung zuständigen Dezernat. Die Ge-
schäftsführung ist im Bereich Stadtplanung der Stadt 
Oberhausen angesiedelt. Dort sind die Vorschläge zur 
Tagesordnung anzumelden. 

6.1 Die Geschäftsführung liegt bei dem/der für Planung 
und Bau zuständigen Beigeordneten. Die geschäfts-
führende Stelle wird im Bereich Stadtplanung der 
Stadt Oberhausen angesiedelt. Dort sind die Projekte 
zur Aufnahme in die Erörterung anzumelden. 

6.2 Für die Berichterstattung im Beirat und die Protokoll-
führung wird eine Person und ihr/ihre Stellvertreter/in 
benannt. 

6.3 Der Beirat kann dem/der Entwurfsverfasser/in und/ 
oder dem/der Bauherrn/Bauherrin Gelegenheit zur 
Erläuterung des Vorhabens geben. Er kann dazu 
auch ausdrücklich auffordern, wenn dies zum umfas-
senden Verständnis erforderlich erscheint. 

6.4 Über die Sitzungen des Beirates fertigt die geschäfts-
führende Dienststelle ein Protokoll an und stellt dies 
allen Mitgliedern des Beirates, den betroffenen Aus-
schüssen, den betroffenen Dienststellen der Planung 
und Bauordnung sowie den Bauherren/Bauherrinnen/ 
Architekten/Architektinnen (in der sie betreffenden 
Angelegenheit) zu. 

5. Zusammensetzung des Beirats 3. Zusammensetzung des Beirates 

1. Stimmberechtigte Mitglieder 

Nr.1 Der Rat der Stadt Oberhausen beruft fünf ex-
terne Personen, die von der Geschäftsführung 
des Beirats vorgeschlagen werden. Sie sollen ih-
re Qualifikation z.B. durch Publikationen ihrer 
Projekte in Fachzeitschriften, Wettbewerbser-

3.1 Der Beirat setzt sich zusammen aus 

3.1.1 externen Fachleuten, die ihren Wohn- oder Ge-
schäftssitz nicht in Oberhausen haben sollen und 
keine wirtschaftlichen Interessen in der Stadt ha-
ben. 

Es werden fünf Personen berufen, die in ihrem 
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folge oder durch Erfahrung in herausgehobener 
Tätigkeit im Bereich des Bauwesens belegen 
können: 

- Architekten oder Architektinnen, 

- Stadtplaner oder Stadtplanerinnen, 

- Landschaftsarchitekten oder -architektinnen, 

- Berufsgruppen mit besonderen Qualifikatio-
nen im Bereich Städtebau, Architektur und 
Baukultur 

Nr.2 Die für Stadtplanung zuständige Dezernats- 
 führung. 

2. Nicht stimmberechtigte Mitglieder 

Aus jeder der im Rat vertretenen Fraktionen und 
Gruppen wird ein möglichst mit Planung vertrautes 
Ratsmitglied oder Mitglied des Planungsausschusses 
für den Gestaltungsbeirat benannt. Diese Vertreter 
und Vertreterinnen dürfen nicht als Architekten/ Archi-
tektinnen oder Stadtplaner/Stadtplanerinnen in Ober-
hausen tätig sein. 

3. Verwaltung 

Fachleute aus der Verwaltung werden nach Bedarf in 
beratender Funktion hinzugezogen. 

Fachgebiet als anerkannte Fachleute gelten. Sie 
sollen ihre Qualifikation z.B. durch Erfolge bei 
Wettbewerben und durch Erfahrung in herausge-
hobener Tätigkeit belegen können: 

- Architekten oder Architektinnen, 

- Stadtplaner oder Stadtplanerinnen, 

- Landschaftsarchitekten oder -architektinnen, 

- Hochschulabsolventen/-absolventinnen mit be-
sonderer Berufserfahrung im Denkmalschutz bzw. 
denkmalgerechtem Bauen oder bei der energie-
orientierten Bauplanung. 

3.1.2  Vertreterinnen/Vertretern der Fachpolitik und der 
           Verwaltung: 

- je ein möglichst mit Planungsfragen vertrautes 
Ratsmitglied oder Mitglied des Planungsaus-
schusses aus jeder der im Rat vertretenen Frakti-
onen und Gruppen. Diese Vertreterinnen und Ver-
treter sollten nicht als Architektinnen/Architekten 
oder Stadtplanerinnen/Stadtplaner in Oberhausen 
tätig sein. 

- der/die für Planung und Bau zuständige städtische 
Beigeordnete. 

3.1.3 Die fünf externen Fachleute und der/die Beigeord-
nete sind stimmberechtigte Mitglieder, die Ratsmit-
glieder und die Mitglieder des Planungsausschus-
ses sind nicht stimmberechtigte Mitglieder des Bei-
rats. 

3.2   Fachleute aus der Verwaltung, insbesondere aus 
den Dienststellen der Planung und Bauordnung, 
werden nach Bedarf in beratender Funktion, ohne 
Stimmrecht, von dem/der Beigeordneten hinzuge-
zogen. 

6. Vorsitz 5. Vorsitz und Vertretung 

1. Die stimmberechtigten Beiratsmitglieder wählen 
aus ihrer Mitte einstimmig einen/eine Vorsitzen-
den/ Vorsitzende sowie einen/eine Stellvertreter/ 
Stellvertreterin. 

2.  Konnte keine Einstimmigkeit bei der Wahl des/der 
Vorsitzenden bzw. des/der Stellvertre-
ters/Stellvertreterin erreicht werden, wird in der 
gleichen Sitzung der/die Vorsitzende bzw. der/die 
Stellvertreter/Stellvertreterin mit einfacher Mehr-
heit gewählt. Bei diesem Wahlgang erhält die zu-
ständige Dezernatsleitung zwei Stimmen. 

3. Der/die Vorsitzende wird für zwei Jahre gewählt. 

4. Der/die Vorsitzende leitet die Sitzungen des Bei- 
    rats. 

Der/die Vorsitzende des Beirats sowie der/die stellvertre-
tende Vorsitzende werden in der ersten Sitzung von den 
stimmberechtigten Mitgliedern gewählt. 

7. Abstimmungen 8. Beschlussfähigkeit 

Entscheidungen werden in einfacher Mehrheit in of-
fener Abstimmung getroffen. Stimmenthaltungen sind 
nicht zulässig. Bei Stimmengleichheit gibt die Stimme 
des/der Vorsitzenden den Ausschlag. 

8.1 Der Beirat ist beschlussfähig, wenn mindestens die 
Hälfte der stimmberechtigten Mitglieder anwesend 
sind. 

8.2 Empfehlungen werden mit einfacher Stimmenmehr-
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heit gefasst. Bei Stimmengleichheit entscheidet der/ 
die Vorsitzende. Ausdrückliche Mindermeinungen 
können den Empfehlungen beigefügt werden. 

8. Amtszeit  

1. Im Turnus von zwei Jahren wird ein stimmberech-
tigtes Mitglied nach 5.1, Nr.1 neu besetzt. Dabei 
wird das stimmberechtigte Mitglied nach 5.1 Nr.1 
abberufen, das dem Beirat am längsten angehört. 
Bei gleichlanger Amtszeit schlägt die Geschäfts-
führung das abzuberufende Mitglied vor. 

2. Das neu zu besetzende Mitglied wird von der Ge-
schäftsführung dem Rat der Stadt vorgeschlagen. 
Der Rat der Stadt Oberhausen beruft das neue 
Mitglied in den Beirat. 

3. Scheidet ein Mitglied vorzeitig aus, erfolgt die 
Nachbesetzung auf Vorschlag der Geschäftsfüh-
rung. Über die Nachbesetzung entscheidet ab-
schließend der Rat der Stadt Oberhausen und be-
ruft das Mitglied in den Beirat. 

4. Scheiden mehr als zwei stimmberechtigte Mitglie-
der nach 5.1, Nr.1 innerhalb von zwei Jahren aus 
oder werden nach 9.5 abberufen, kann die Ge-
schäftsführung die turnusmäßige Abberufung 
nach 8.1 aussetzen, um die gewünschte Mischung 
aus erfahrenen und neuen Mitgliedern nicht zu ge-
fährden.   

3.3 Die externen Mitglieder werden von der Planungs-
verwaltung vorgeschlagen und vom Rat der Stadt be-
rufen. Der Beirat bleibt für die Dauer einer Wahlzeit 
des Rates der Stadt (fünf Jahre) tätig. Die Neuberu-
fung findet dann zum 01. Januar des auf die Kom-
munalwahl folgenden Jahres statt. Ist ein Mitglied 
während der laufenden Wahlzeit neu einzusetzen, so 
erfolgt dies für den Rest der laufenden Zeit bis zur 
Neuberufung des gesamten Beirates. 

3.4 Scheidet ein Mitglied vorzeitig aus oder ist eine Zu-
sammenarbeit dauerhaft nicht möglich, so wird für 
die restliche Amtszeit ein Mitglied nachgewählt. 

3.5 Verletzt ein Mitglied seine Pflichten nach dieser Ge-
schäftsordnung, kann es vom Rat der Stadt abberu-
fen werden. 

9.  Pflichten der Mitglieder 4. Pflichten der Mitglieder, Befangenheit 
 

1.  Die stimmberechtigten Mitglieder des Beirats sind 
verpflichtet, ihre Tätigkeit uneigennützig und gewis-
senhaft auszuüben. Sie erfüllen ihre Aufgaben fach-
bezogen und unabhängig. 

2. Die stimmberechtigten Mitglieder nach 5.1 Nr.1 
dürfen ihren Wohn- oder Geschäftssitz und den 
Schwerpunkt ihrer Tätigkeit nicht in Oberhausen 
haben. Tätigkeiten in der Stadt Oberhausen sind 
der Geschäftsführung zu melden. 

 

3. Alle Mitglieder und die Fachleute aus der Verwal-
tung sind verpflichtet, über die ihnen bei der Aus-
übung ihrer Tätigkeit bekannt gewordenen und als 
vertraulich zu behandelnden Angelegenheiten und 
Unterlagen Verschwiegenheit zu bewahren. Diese 
Pflicht zur Verschwiegenheit besteht auch über 
das Ende der Mitgliedschaft im Beirat hinaus fort. 

4. Bei Befangenheit eines Mitglieds erfolgt die Bera-
tung des betreffenden Tagesordnungspunkts ohne 
das betroffene Mitglied. 

5. Verletzt ein Mitglied seine Pflichten nach dieser 
Geschäftsordnung, kann es vom Rat der Stadt ab-
berufen werden. 

 

 

4.1 Die Mitglieder des Beirates sind verpflichtet, ihre Tä-
tigkeit uneigennützig und gewissenhaft auszuführen. 
Sie erfüllen ihre Aufgaben fachbezogen, unabhängig 
und nicht als Standes- oder Interessenvertreter. 

4.2  Die Mitglieder des Beirates sind verpflichtet, über die 
Ihnen bei der Ausübung ihrer Tätigkeit bekannt ge-
wordenen und als vertraulich zu behandelnden Ange-
legenheiten und Unterlagen Verschwiegenheit zu 
wahren. Diese Pflicht besteht auch fort, wenn die 
Mitgliedschaft im Beirat beendet ist. 

4.3 Ein Mitglied darf nicht an der Beratung und Be-
schlussfassung über Angelegenheiten mitwirken, die 
ihm selbst, seinem Ehegatten, einem Verwandten bis 
zum dritten oder einem Verschwägerten bis zum 
zweiten Grade oder einer von ihm Kraft Gesetzes 
oder Vollmacht vertretenen Person einen unmittelba-
ren Vorteil oder Nachteil bringen kann. Dies gilt auch, 
wenn das Mitglied in der Angelegenheit in anderer 
als öffentlicher Eigenschaft ein Gutachten abgege-
ben hat oder sonst tätig geworden ist, oder wenn es 
gegen Entgelt für jemanden beschäftigt ist, der an 
der Erledigung der Angelegenheit ein persönliches 
oder wirtschaftliches Interesse hat. Die vorstehenden 
Vorschriften gelten nicht, wenn das Mitglied an der 
Erledigung der Angelegenheit lediglich als Angehöri-
ger eines Berufsstandes oder einer Bevölkerungs-
gruppe beteiligt ist, deren gemeinsame Interessen 
durch die Angelegenheit berührt werden. 
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4.4 Die Vergabe eines Auftrages der Stadt Oberhausen 
an ein Mitglied des Beirates für ein Projekt, das im 
Beirat zu behandeln ist oder behandelt worden ist, 
kann nur nach vorheriger Zustimmung des Rates er-
folgen. 

10.  Vergütung 10. Vergütung 

Die externen Mitglieder erhalten für ihre Tätigkeit jeweils 
ein pauschales Entgelt je Sitzungsteilnahme, das auch 
die Reisekosten abdeckt. Die Mitglieder des Rates erhal-
ten für die Mitwirkung an den Sitzungen des Beirats eine 
Mandatsentschädigung nach der Hauptsatzung der Stadt 
Oberhausen. 

Die externen Mitglieder erhalten für ihre Tätigkeit jeweils 
ein pauschales Entgelt je Sitzungsteilnahme, das auch 
die Reisekosten abdeckt. Die Mitglieder des Rates und 
des Planungsausschusses erhalten für die Mitwirkung an 
den Sitzungen des Beirats eine Mandatsentschädigung 
nach der Hauptsatzung der Stadt Oberhausen. 

11. Einberufung des Beirats 7. Einberufung und Tagesordnung 

1. Der/die Vorsitzende des Beirats beruft in Abspra-
che mit der Geschäftsführung nach Bedarf, in der 
Regel viermal jährlich, den Beirat ein. 

2. Die Geschäftsführung legt zum Ende des Jahres 
für das folgende Jahr vier Sitzungstermine fest 

7.1 Der Beirat tagt im Rahmen der verfügbaren Haus-
haltsmittel. 

 

12. Tagesordnung 7. Einberufung und Tagesordnung 

1. Der/die Vorsitzende legt in Absprache mit der Ge-
schäftsführung des Gestaltungsbeirats die Tages-
ordnung fest. 

2. Die Tagesordnung und die Beratungsunterlagen 
werden mit der Einladung eine Woche vor der Sitzung 
allen Mitgliedern zugesandt. 

7.2 Die Vorschläge zur Tagesordnung müssen der Ge-
schäftsführung spätestens zwei Wochen vor dem 
Sitzungstermin vorliegen. 

7.3 Die Tagesordnung und etwaige weitere Sitzungsun-
terlagen werden mit der Einladung eine Woche vor 
der Sitzung allen Mitgliedern zugesandt. 

7.4 Die Tagesordnung wird von dem/der Vorsitzenden im 
Einvernehmen mit dem/der für Planung und Bau zu-
ständigen Beigeordneten aufgestellt. Über die Auf-
nahme von Nachträgen entscheiden die stimmbe-
rechtigten Mitglieder des Beirats zu Sitzungsbeginn. 
Die geschäftsführende Dienststelle der Verwaltung 
trägt dafür Sorge, dass dem/der Vorsitzenden die 
notwendigen Informationen über eingegangene Bau-
voranfragen und –anträge sowie über alle Themen 
und Projekte, die zur öffentlichen Behandlung im 
Planungsausschuss der Stadt Oberhausen vorgese-
hen sind, zugänglich gemacht werden. 
 

7.5 Beratungen des Beirates sollen nicht zu Verzögerun-
gen der bauordnungsrechtlichen Verfahren führen. 
Nur in Ausnahmefällen soll es zu einer wiederholten 
Beratung im Beirat kommen. 

 

13. Öffentlichkeit 9. Öffentliche Bekanntmachung 

1. Die Sitzungen des Beirats sind nichtöffentlich. 

2. Nach Absprache mit Bauherren/Bauherrinnen bzw. 
Entwurfsverfassern/Entwurfsverfasserinnen kön-
nen nach deren Zustimmung die Ergebnisse ein-
zelner Vorhaben veröffentlicht werden. 

9.1  Die Sitzungen des Beirates sind nicht öffentlich. Dem 
entspricht die Verschwiegenheitspflicht seiner Mit-
glieder. Auf Wunsch des Bauherren/der Bauherren 
und bei Zustimmung des Gestaltungsbeirats kann ein 
Vorhaben öffentlich behandelt werden. 

9.2 Beratungsergebnisse werden nur dann durch den 
Vorsitzenden/die Vorsitzende der Presse mitgeteilt, 
wenn dies die stimmberechtigten Mitglieder des Bei-
rats beschließen und wenn sie nicht vertraulich zu 
behandeln sind. 
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9.3  Die Geschäftsführung ist verpflichtet, die Empfehlun-
gen des Beirates den Dienststellen der Planung und 
Bauordnung der Stadt Oberhausen und dem zustän-
digen Fachausschuss des Rates mitzuteilen, damit 
sie in den Entscheidungsprozess einbezogen werden 
können 

 

14. Sitzungsniederschrift  

1. Die Geschäftsführung des Beirats erstellt zu jeder 
Sitzung eine Niederschrift. 

2. Die stimmberechtigten Mitglieder nach 5.1 Nr.1 
erarbeiten Empfehlungen zu den Projekten. Diese 
werden dem/der Vorsitzenden innerhalb einer Wo-
che zugesandt, von ihm/ihr freigegeben und an die 
Geschäftsstelle weitergeleitet. 

3. Die Niederschrift mit den beigefügten Empfehlun-
gen wird von dem/der Vorsitzenden freigegeben. 

4. Die Niederschrift wird von der Geschäftsführung 
allen Mitgliedern des Gestaltungsbeirats, dem 
Vorhaben bearbeitenden Fachbereichen sowie 
dem/der Vorsitzenden des Planungsausschusses 
zugesandt. 

5. Die Empfehlungen des Beirats werden durch die 
Geschäftsführung den jeweiligen Bauherren/ Bau-
herrinnen bzw. Entwurfsverfassern/ Entwurfsver-
fasserinnen zugesandt. 

 

6.4 Über die Sitzungen des Beirates fertigt die geschäfts-
führende Dienststelle ein Protokoll an und stellt dies 
allen Mitgliedern des Beirates, den betroffenen Aus-
schüssen, den betroffenen Dienststellen der Planung 
und Bauordnung sowie den Bauherren/Bauherrinnen/ 
Architekten/Architektinnen (in der sie betreffenden 
Angelegenheit) zu. 

15. Inkrafttreten 11. Inkrafttreten 

1. Diese Geschäftsordnung tritt nach der Beschlussfas-
sung durch den Rat in Kraft. 
 

2. Gleichzeitig tritt die Geschäftsordnung vom 
04.03.2015 außer Kraft. 

Diese Geschäftsordnung tritt nach Beschlussfassung 
durch den Rat in Kraft. 
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